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Sehr geeh(er Kunde,

mit der ab l. Juli 1998 in Ifuaft getretenen Anderung des Agrarstatistikgesetzes werden nur noch

zweimal jäihrlich viehzählungen durchg€fühft. Daraus resultiere. lolgende Andcrungen der

Berichtsweise:

Hingegen werden die ViehbestaDdserhebungen im November als eigenständige Erhebung du,ch-
gefühn. Da die Ergebnisse der IntegfierleD Erhebung aüch gemeiNam au(bercitet werden, §lehen die
endgültigeo Resultate der Integrierten Erhebung vom Mai 1999 später als jene der separaten

viehbestandserhebung vom November 1999 zur verftigung.

Die Termine der allgemeinen Erhebung übet die Bestihde an Schweinen, Rindem, Schafen, Pferden

und Gefltigpl verschieben sich vom Dezember der geraden Jahre auf den Mai der ungeraden Jake.

Repräsentativerhebung€n über die Schweinebestibde siDd, der neuen Rechl§grundlage adolSe,
jährlich im August und November sowie zweij:ihrlich im Mai der geraden Jah.e duchzuführcn. Die Augusl'
Zählung der Schweine wurd€ aufgund eiller Rechtsverordnung d€I Bundcsrcgierung (§ 5 Abs. 4

Bundesstatislikgesetz) ab 1998 susgeselzt, so daß künftig Schv/§ioebeständ€ nul noch im Mai und November

erhob€n wed€n- Rinderbestände werden gleishtalls jährlich im November (rcpraßenlativ)

und im Mai (repr?isentativ in den geraden, allgemein in den ungeraden JahEn) e.hoben. Repräsentativ-

erhebungen der Schafe finden nur noch im Mai (im Wechsel mit allgsmeinen Erhebungen) der

geraden Jahre stan.

Aufgrund der o. g. Anderung des Agra$tatistikgesetzes werden die Viehbest?inde im Mai nicht nEhr
in separaten viehzählungen erhoben, sondem im Rahrnen voo Itrtegricrten Erhebunge[ ermitlek.
Die lntegrie(en Erhebungen umfassen neben den Viehzählungeo auch die Bodennutzungserhebungen.

Im Mai der u[gersdeD Jahre werden im Rahmen der zweijährlichen AgarstrDkturerhebungen
außerdem Merkmale über Aröeitskräfte sowie andere Struktumrcrkrnale erhoben.

KUNDENINtr'ORMATIONSDIENST

ANDERUNG DER BERICIIT§WEISE:
FACHSERIE 3 REIIIE 4.I ,,VIETTBFSTAND"

ln der Umsetzung unserer veröffentlichungsreihe bedeutet dies, daß die Ergebnisse der Viehzählung
vom November 1999 frühe. veröffentlicht werde[ alsjeDe vorrl Mai 1999.

Weitere ausführliche Erläuterungen zu den Anderungen des Agürstatistikge§etzes finden Sie unter der

Rubrik ,,Vorbemerkung" in dieser Ausgabe.

Über die hierdurch ebenfalls entstehenden vertrieblichen Anderungen werden wir die Abonnenten

dieser Reihe gesonden unterrichten.

wir bedanken uns für Ihre Aufmerksamkeit und verbleiben

mit freundlichen Grtißen

Ihr statistisches Bundesamt

Wiesbaden, im April 2000
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Gebietsstand

Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand bis zum 3.10.1990; sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

Abkürzungen

kg = Kilogramm

o/o = Prozent

BGBI. = Bundesgesetzblatt

EWG = Europäische Wirtschaflsgemeinschaft

LG = Lebendgewicht

Zeichenerklärung

x Tabellenfach gesperrt,
weil Aussage nicht sinnvoll

keine Angaben, da Zahlenwert
nicht sicher genug

Aussagewert eingeschränkt,
da der Zahlenwert statistisch
relativ unsicher ist

o

Zahlenwert unbekannt oder
geheimzuhalten

0 weniger als die Hälfte von 't in der letzten besetzten Stelle
jedoch mehr als nichts

berichtigte Zahien

Ergebnisse der Länder werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen
Landesämter unter der Kennziffer C lll 1 veröffentlicht.

f
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Voöemerkung

Die Berichtsreihe ,Viehbestand" des Jahres /999 umfaßt anvei Einzelberichte mit den endgültigen

Ergebnissen der

1. attgemeinen (totalen) Zählung der Rinder, Schweine ,Schafe, Pferde und Geflügel von Anfang Mai,

2. repräsentativen Zählung der Rinder und Schweine von Anfang November.

Der vorliegende Bericht enthält die endoültioen Eroebnisse der repräsentativen Zählunq der Rinder und

Schweine von Anfano November 1999.

Rechtsgrundlage für die Viehzählungen ist das Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz -
AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1998 (BGBI. I S. 1635). Für die Erfassung der
Schweine- und Rinderbestände sowie der Schafbestände sind außerdem Rechtsvorschriften der
Europäischen Unionl) verbindlich.

ln seiner vorherigen, bis zum 30. Juni 1998 geltenden Fassung schrieb das Agrarstatistikgesetz
viermonatliche Erhebungen über die Schweinebestände im April, August und Dezember, halbjährliche

Erhebungen über die Rinder- und Schafbestände im Juni und Dezember sowie alle zwei Jahre im

Dezember der geraden Jahre eine Erhebung für alle Tierarten, d.h. auch für Pferde und Geflügel vor. Diese
Erhebungen wurden im April, Juni und August ausschließlich repräsentativ, im Dezember der geraden

Jahre allgemein (total) und im Dezember der ungeraden Jahre repräsentativ durchgeführt.

Mit dem lnkrafttreten der Neufassung des Agrarstatistikgesetzes am 1. Juli 1998 haben sich die Termine der
allgemeinen Erhebungen über die Bestände an Schweinen, Rindern, Schafen, Pferden und Geflügel vom
Dezember der geraden Jahre auf den Mai der ungeraden Jahre verschoben.
Repräsentativerhebungen über die Schweinebestände sind nun, der neuen Rechtsgrundlage zufolge,
jährlich im August und November sowie zweijährlich im Mai der geraden Jahre durchzuführen. Die August-
Zählungen der Schweine wurden jedoch aufgrund einer Rechtsverordnung der Bundesregierung (gemäß § 5
Abs.4 des Bundesstatistikgesetzes) ab 1998 ausgesetä, so daß Schweinebestände jetzt nur noch im
halbjährlichen Turnus im Mai und November erhoben werden. Rinderbestände werden gleichfalls jährlich

im November (repräsentativ) und im Mai (repräsentativ in den geraden, allgemein in den ungeraden Jahren)
erhoben. Repräsentativerhebungen der Schafe finden nur noch im Mai der geraden Jahre statt (im
Wechsel mit den allgemeinen Erhebungen der ungeraden Jahre).

Viehzählungen sind Sticätagseräebungen. Berichtszeitpunkt ist der 3. Kalendertag des jeweiligen
Erhebungsmonats.

ln den Stadtstaaten Berlin, Bremen und Hamburg werden die Viehbestände nur jedes zweite Jahr im
Rahmen der allgemeinen Viehzählungen festgestellt.

Zum Erhebungsbereicä der o.a. Zählungen gehörten bis einschließlich November 1998 die Viehbestände
in Betrieben mit mindestens einem Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) bzw. mit natürlichen
Ezeugungseinheiten, die mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen Marktezeugung von
einem Hektar LF entsprachen, femer Bestände in Betrieben mit mindestens einem Hektar Waldfläche.
Außerdem wurden die Bestände sonstiger Viehhalter berücksichtigt, sofern sie jeweils mindestens ein
Rind, ein Zuchtschwein, drei andere Schweine, drei Schafe, zwei Pferde oder zwanzig Stück einer
Geflügelart hielten. Beginnend mit dem Jahr 1999 wurde der Erfassungsbereich der Produktions- und der
Strukturstatistiken vereinheitlicht und damit der Kreis der Auskunftspflichtigen auf die Zahl der land- und
forstwirtschaftlichen Betriebe (gemäß § 91 der Neufassung des Agrarstatistikgesetzes) eingeschränkt. Es
werden jetzt also nur noch die Viehbestände von Betrieben mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche
von mindestens zwei HektaP oder Betrieben mit ein-er Waldfläche von mindestens zehn Hektar erfaßt.

" Richtlinien 932yEWG, 93124IEWG,9325/EWG vom 1 . Juni 1993 sourie 97m EG des Rates vom 'l6 Dezember 1 997.

2'oder mit mindeslens
a) lorcils acht Rindern oder Schweinen oder
b) zraruig Schafen oder
c) jeweils zweihundert Legehennen oder Junghennen oder Schlacht-, Masthähnen, -hühnem und sonstigen Hähnen oder Gänsen, Enten

und Truthühnem oder
d) jaleils dreißig Ar bestockter Rebfläche oder Obstlläche, auch soweit sie nicht im Ertrag stehen, oder Hopfen oder Tabak oder

Baumschulen oder Gemüseanbau im Freiland oder Blumen- und Zierpflarzenanbau im Freiland oder Anbau von Heil- und
Gewüzpfl anzen oder Gartenbausämereien für Erwerbszvecke oder

e) ieweils drei Ar Anbau für Erwerbsait ecke unter Glas von Gemüse oder Blumen und Zierpflarzen.
Jeder der aufgeftrhrten Tierbestände ba /. jede der Spezialkulturen begründen für sich die Auskunftspflicht als Bekieb.
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Die Ergebnisse einer Untercuchung über die quantitativen Auswirkungen der Vereinheiflichung der
Erfassungsbereiche von Produktions- und Strukturstatistiken sind für die Viehbestände in der übersicht 1

aufgeführt. Bei derallgemeinen Viehzählung im Dezember 1994 wären im Bundesgebiet jeweils 1,2o/o der
Bestände an Rindern und Schweinen aus dem Erfassungsbereich herausgefallen, da sie in Kleinbeständen
gehalten wurden. Für Schafe können die Veränderungen der Bestände aus technischen Gründen nicht
quantifiziert werden. Keine Aussagen lassen sich zudem über die Auswirkungen der veränderten
Zähltermine (s.o.) und das neue Stichprobenkonzept machen.

Beginnend mit der Landwirtschaftszählung im Mai 1999 wird ein- und dasselbe Stichprobenkonzept sowohl
für die Produktions- als auch für die Strukturerhebungen veruvendet. Das gilt einerseits für die zweijährlich
stattfindenden Agrarstrukturerhebungen und andererseits für die in den Zwischenjahren stattfindenden
Erhebungen über die Bodennutzung und Viehbestände im Mai sowie für die Erhebungen über die Rinder-
und Schweinebestände im November. Zuvor wurden alle repräsentativen Erhebungen über die
Viehbestände mit einem eigenen Stichprobenverfahren durchgeführt.

Auf den Nachweis der Zahl der Betriebe nach Bundesländern wird vezichtet, da eine ausreichende
statistische Sicherheit der hochgerechneten Ergebnisse nicht gegeben ist. Die Ergebnisse der Erhebung
über die Rinder- und Schweinebestände werden in dieser Veröffentlichung in Tausend ohne
Nachkommastelle dargestellt, da es sich um eine repräsentative Zählung handelte. Die Berechnung der
Veränderungsraten erfolgte unter Venrendung der ungerundeten Zahlen.

Übersicht 1

Auswirkungen der Vereinheitlichung des Erfassungsbereichs von Produktions- und Strukturstatistiken am
Beispiel der Bundesergebnisse zur Viehzählung 1994 und Agrarberichterstattung 1995

') Land- und forstwirtschaftliche Betriebe mit jeweils 1 Rind, 1 Zuchtschwein, 3 anderen Schweinen, 3 Schafen, 2 Pferden oder 20 Stück
einer Geflügelart.

Deutschland

Alterl) Neuer
Abnahme

Erfassungsbereich

Anzahl o/o

Rinder

dar. Milchkühe

Schweine

dar. Zuchtsauen

dar. trächtige

Mastschweine

15 962237 15771 227 191 010 1,2

5 273 295 5232 597 40 698 0,8

24 698 117 24 389 919 308 198 1,2

2613362 2 593 1s9 20 203 0,8

1 769 976 1 757 073 12 903 0,7

15 932 826 15 696 614 236 212 1,5
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Rinder insgesamt
14,7 Mio. Tiere männliches und

weibliches Jungvioh
bis unter 1 Jahr

17,0o/o

männllche Rlnder
1 Jahr und älter

9,lolc

Kälb€r unter 112 Jahr
11,8%

welbllche Rindol
I biE unter 2 Jahrc

11,90/o

sonstlge Kühe
5,10h

Färson
6,1%

Milchkühe
32'1Yo

Deutschland
Struktur des Rinderbestandes im November 1999

Struktur des Schweinebestandes im November 1999

Schweine insgesamt
26,0llio. Tiere

Mastschwelne
39,1%

Eber zur Zucht
0,20/o

trächtige Sauon
6,BYo

nicht trächtige Sauon
3,1ch

Jungschwelne
25,7o/o

Ferkel
25,1%
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Jahr t) Betiebe mit Rindem

daruntar mit

Milch-
Hlhen

Ammen-
und

Muttar
ktlhen

lnS.
gesamt

zu-
sammen

Kälber

unter 
l/2

Jahr oder
unbr

22Okg
männ-

lich

Ver-

ändo-

run9
in%

Nov 99
gegen
Nor 98

tns-
g€6amt

LIU.

Nr.
Land

50 FrÜheres Bundesgebiet .......

Neue Länder und
Berlin - Ost .......

unter 1 Jahr

1 RIN
in

/2 bis unter

woib

1 56!'
1 559
1 568
1 513
r 468
1 426

-2,9

'tu
127
-5,4

405
412
1,8

0

58
57

-2,O

1

,|

60
58

-3.6

55
54

-4,4

283
270
-4,6

144
139
-3,7

4
45

-5,3

6
6

-9,7

61

il
-10,7

38
38

-0,4

135
128
4,7

40
38

-5,2

1§7
1 291
1 296
1 252
1 216
1 186

-2.5

lich

1 Deutschland ............................ 1994
2 1995
3 1996
4 1997
5 1998
6 1999
7%
I Baden-W0rü6mberg .....-......... 1998
9 1999

10%
11 Bayern ..........1998
12 1999
13%
14 Berlin . ....... 1999

1 5 Brandenburg ...........................'l 998
16 1999
17%
18 Bremen ......... 1999
'19 Hamburg ..... t999
20 Hessen ........ 1998
21 1999
22%
23 Mecklenburg-Vorpommern .... 1998
24 199§)

25%
26 Niedersachsen ........................ I 998
27 1999
28%
29 Nordrhein-Westfalen ............... 1 998
«) 1999
31 %

32 Rheinland-Pfalz ....................... 1 998
33 '1999

34%
35 Saarland ...1998
36 1999
37%
3E Sachsen .......1998
39 1999
4%
41 Sachsen-Anhalt ....................... 1 9gB
42 19gg
43%
44 Schleswig-Holstein ................. 1 998
45 1999
46%
47 Thüringen ..... 1998
4E 1999
49%

314
297
287
269
260
227
12.7

x

x

x

I
x

x

x

I
x

I
x
I
I

x

x
I

x
I
I

x

x

283
2ü
259
242
2U
211
-9,9

209
196
186
172
1U
149
€,8

x

x

I
x

x

x

x

x

x

x

x
I

x

x

x

ß
52
51

51

50
47

-5.7

I

x

x

x

I

I
x

x

I
x
I

x

x

I
x

x

x
I

x

x

40
41

41

41

40
39

4,7

15 962
't5 890
15 760
15227
14942
14 657

-1,9

128/
't 239

-3,5

4 031
3 973

-1,4

0

681
675
4,8

12

I
568
539
-5,0

596
590
-0,9

2 877
2 855

-0,8

1 588
1fiz

-1,6

457
450
-1,5

62
61

-1,3

601
568
-5,5

403
405
0,6

13/.2
't «)8

-2,6

432
411
-4,8

13 066
12971
12E79
12 437
12229
12@7

-1,E

2897
2 919
2 880
2789
2 712
2 650

-2,3

5 338
5241
5 145
4 897
4753
4 663

-1,9

396
377
-4,9

't 257
1 255

-0,2

0
182
182
0,'l

3

3

163
't54

-5.2

162
162
-o,2

1 04'l
1 027

.1,3

552
558
1.2

130
123
-5,2

t9
18

6,1
162
147
-9,2

109
105
-3.4

454
436
4,1
119
112
-5,8

4 494
4M
4 355
4 t59
4 019
3 955

-1.6

2 477
2 471
2 4't6
2275
2 190
2 177

o,5
179
174
-2,6

564
563
-0,2

0

94
96
1,5

2

1

64
62

-2.7

80
81

o,7
. 481

489
1,6

245
2fi
5,4

55
55

-1,2

8
I

-7.O

E1

74
4,7

54
50

-7,9

220
209
-5,0

62
56

€,3

2 059
2C5/
202E
1 918
'I 819
1 820

0,0

417
416
388
357
371
357
-3,9

1 292
1 212
1 16'l
1 109
1 094
1 060

-3,1

83
76

-E,9

288
280
-2.8

0

29
29
0,0

1

1

39
35

-1'.t,7

26
27

6,2

277
269
-3,1

163
16'l
o,E

27
23

-13,'l

5
5

0,6

20
19

-7,O

17
18

4,6

100
99

-1,2

18
18

0,9

't 128
1 059
1 03'l

989
984
949
-3,5

165
153
1«)
120
110
111

1.0

51

52
53
54
55
56

57
58
59
60
61

62
63

'r994

1995
1996 a)
1997 a)
1998 a)
1 999

%

...,..... 1994
1995
1996 a)
1997 a)
1998 a)
1999

%

32
29
28
27
26
16

-38,0

2@
't87
't78
165
't57
143
4,7

-11

I
10
9

10
10
I

-24,8

9
E

I
8
7

6
,0

262
268
272
261
252
240
-4,9

u4
837
790
7§
733
708
-3,5

') Aufgrundmethodischer (vgl. Vorbomerkung) sind die Angaben for das Jahr 1 9§Xl
mitjenen der Vorjahre nur eingeschränK v€rgleichbar.

1) Bis1997:Dezember,ab1998:November.-2)ErgebnisMai1999.-a)OhneBerlin.
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lich

DER')
1 000

männ-

1 474
I 419
1 347
't 245
1 235
1 231

-0,3

94
90

-3,5

299
297
-0,9

0

43
43

-'t,9
1

1

46
43

-6,9

27
26

-3,8

304
315
3.8

200
204
2,4

«)
26

-14.3

5
6

5,0

24
22

-9,1

19
18

-5,5

119
119
-0,6

22
21

-4,0

1 254
1 221
1 172
I 105
1 099
1 101

4.2

219
19E

175
140
136
130
-4.4

2 196
2233
2285
2246
2228
2 189

-1,8

't94
186
4,1
590
609
3,2

0

96
97
0,9

2

1

95
87

-8,7

88
84

-4,5

423
41',!

-2,8

2fi
214
-6,6

68
69
1.7

E

8
o,7

96
94

-2,O

63
63

-0,3

209
202
-3.'r

66
6l

6,5

I 808
1 828
'I 859
1 824
1 820
1 790

-1.6

257
262
261
253
255
244
-4,2

3,6

35
-1,7

79
81

2,3

0

4
4

2,9

0
0

17
13

-24,5

5
4

-16.2

35
32

-9,3

41

36
-1't,9

9
11

12,6

1

I
12,9

3
3

0,8

2

2
-15,3

't9

19
0,0

2
2

2.O

1 938
1 971
2024
1 994
1 973
1 945

-1,4

158
151
-4,6

510
528
3,4

0

92
92
0,8

2

1

78
74

-5,3

83
80

-3,8

388
380
-2,2

18E
178
-5,5
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') Aufgrund methodischer Veränderungen (vgl. Vorbemerkung) sind die Angab€n für das Jahr 1 999
mit lenen der Vorjahre nur €ing€schränkt vergleichbar.

I ) Bis 1 997: Dezember. ab 1 998: November. - 2) Ergebnis Mai 1 999.
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Fachserie 3: Land- und Forstwirtsch arfl, Fischerei
2.S: Sonderbeiträge (unregelmäßige Folge)

Bisher erschienen:

2.S.1 : Methodische Grundlagen der Agraöerichterstat-
trng

Methodische Grundlagen der Agraöerichterstattun-
gen/Landwirtschaftszählung (Haupterhebung 1 991 bis
1997

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agranrirt-
schaft
Die jährlich erscheinende Querschnittsveröffentlichung enthält
zusammenlassende Ergebnisse aus den verschiedenen Ge-
bieten der Landwirtschaftsstatistik. U. a. werden Strukturdaten
über Betriebe der Land- und Forstwirtschaft, über Aöeitskräfte,
Bodennutzung, Erträge, Viehhaltung und tierische Ezeugung
verötfentlicht. Angaben aus anderen Bereichen, z. B. über
Düngemittel, Preise und Löhne in der Landwirtschaft sowie den
Nahrungsmittelverbrauch, runden das Bild ab.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und , Einkommens-
verhältnisse

2.1: Betriebe

2.1.1 : BetriebsgröBenstruktur
ln jährlicher Erscheinungsfolge enthält dieser Bericht Daten über

die Größenstruktur von landwirtschaftlichen Betrieben und Forst-

betrieben und ihre Veränderungen.
ln zweijährlicher Periodizität werden Ergebnisse aus der Agrar-
berichterstattung in folgenden Heften verötfentlicht:

2.1.2: BodennuEung der BeÜiebe

2.1.3: Viehhaltung der Betriebe

2.1.4: Betriebssysteme und Standardbetriebseinkom-
men

2.1.5: Sozialökonomische Verhältnisse

2.'t.6: Eigentums- und Pachtverhältnisse
Bis einschließlich 1995 ,,Besitzverhältnisse in den landwirt-
schafllichen Betrieben" ab 1997 unter Einbeziehung der ehe-
maligen Reihe 2.1.8 ,,Pachtflächen und Pachtentgelte".

2.1.7: Außerbetriebliche Einkommen und Arbeitsver-
hältnisse für ausgewählte Betriebsgruppen

2.1.8: Arbeitskräfte
Diese Verötfentlichung enthält bis einschl. 1993 die Ergebnisse
der jährlichen Arbeitskräfteerhebung in der Landwirtschaft mit
Angaben über Betriebsinhaber, Familienangehörige sowie fami-
lienfremde Arbeitskräfte nach Art und Umfang ihrer Beschäfti-
gung. Beginnend 1993 wird die Erhebung nur noch in iedem
2. Jahr durchgeführt. ln den Ländern Brandenburg, Mecklen-
burg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
wurden die Arbeitskräftedaten aufgrund einer Sondenegelung
auch 1994 erhoben. Bis einschl. 1995 wurden Angaben über
Arbeitskräfte in Reihe 2.2 veröffentlicht.

2.1.9: Ausstattung mit und EinsaE von landwirtschaft-
lichen Maschinen
Bis einschließlich 1993 erschienen dreilährlich Nachweisungen
über technische Betriebsmittel in Auswertung der Anträge auf
Gasölverbilligung in Reihe 2.3. Für 1995 wurden Angaben über
die Ausstattung mit und den Einsatz von landwirtschaftlichen
Maschinen im Rahmen der Agrarberichterstattung erhoben und
veröffentlicht. Diese Reihe entfällt künftig.

2.4: Katrfwerte f ür landwirtschaft liche Grundstücke
Diese Statististik wertet 7ährlich die Meldungen der Finanzämter
über die Veräußerungsfälle für Flächen landwirtschaftlicher Nut-
zung aus.

Reihe 3: Landwirtschaftliche Bodennutzung und
pflanzliche Erzeugung
ln der Jahreszusammenstellung werden die Anbaustatistiken mit
den Emtefeststellungen über landwirtschaft liche Feldfrüchte und

Grünland, Gemüse, Obst und Weinmost ausgewiesen. Außer-

dem finden sich Angaben über Baumschulgehölze, Weinbe-
stände und -ezeugung.

3.1 : Landwirtschaftliche Bodennutzung

3.1.1: Gliederung der Gesamtllächen (erscheint ab 1989
als Reihe 5.1)

3.1.2: Bodennutzung der Betriebe (Landwirtschafü ich
genutzte Flächen)
ln einem jährlichen Bericht (mit Vorbericht) wird die landwirt-
schaftlich genutzte Fläche nach Kultur- und Fruchtarten aufge-
gliedert.

3.1.3: Gemüseanbauflächen
Diese Reihe berichtet jährlich über die Anbauflächen von
Gemüse und Erdbeeren.

3.1.4: Baumobstflächen
Aus den fünfjährlichen Obstanbauerhebungen werden Struktur-
angaben über Betriebe, Anbauflächen und Sorten nachge-
wiesen.

3.1.5: Rebflächen
Dieser jährliche Bericht enthält eine sachlich und regional ge-
gliederte Bestandsaufnahme der mit Keltertrauben bestockten
Rebflächen mit markorientierter Produktion.

3.1.6: Anbau von Zierpflanzen
Diese Veröffentlichung berichtet in vieriährlicher Periodizität über
den Anbau von Blumen und Zierpflanzen für den Verkauf.

3.1.7: Baumschulen, Baumschulflächen und Pflanzen-
bestände
Die  -jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die
Baumschulfläche und die Bestände an Forstpflanzen sowie
Obst- und Ziergehölzen.

3.1.8: Anbau von landwirtschafüichen Zwischenfrüch-
ten
ln diesem zileijährlich erscheinenden Bericht werden die Anbau-
flächen landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte nach manzenarten
sowie dem Nutzungszweck nachgewiesen.

3.2: Pflanzliche Erzeugung

3.2.1: Wachstum und Ernte
- Feldfrüchte, Gemüse, Obst, Trauben -
ln unregelmäßiger Folge erscheinen iährlich 14 Berichte mit
Angaben über den Wachstumstand, die Emtevorschätzungen
und die endgültigen Erntefeststellungen.

Fortsetzung srehc tolgende Seite



3.2.2: Weinerizeugung

Jährlich ein Bericht über die ezeugte Wein- und Mostmenge in

der Unterteilung nach Ländern, Regierungsbezirken und Anbau-
gebieten sowie nach Qualitätsstufen.

3.2.3: Weinbestände

Jährlich ein Bericht über die Bestände an Wein- und Trauben-
most nach Herkunft und Betriebsart in der Unterteilung nach

Ländem und Regierungsbezirken.

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung

Das Jahresheft enthäh Ergebnisse der Viehbestandsstatistiken,

der Statistiken über Milchezeugung und -venrvendung, Schlach-

tungen und Fleischezeugung, Ezeugung von Gefltigel und Eiem

sowie Fleisch- und Geflügelfleischuntersuchung.

4.1: Viehbestand

Jährlich zwei Berichte informieren über die Mehbestände der
Beüiebe.

- als Ergebnisse der allgerneinen (totalen) Mehzählung (Rinder,

Schweine, Schafe, Pferde, Geflü,gel) vom Mai jeweils der

"ungeraden" Jahre bal. der repräsentativen Viehzählungen
(Rinder, Schweine, Schafe) vom Mai ieweils der ,,9eraden"

Jahre

- als Ergebnisse der repräsentativen Viehzählungen (Rinder,

Schweine) vom November jeden Jahres.

4.2: Tierische Erzeugung

Zu dieser Reihe erscheinen folgende Veröflentlichungen

4.2.1: Schlachtungen und Fleischerzeugung (vierteh
iährlichl

4.2.2: Milcherzeugung und -venflen dung Aährlich)

4.2.3: Erzeugung von Geflügel (halbiährlich)

4.3: Fleischuntercuchung Aährlich)

4.4: (unbesets$

4.5: Hochsee- und Küstenfischerei

Die Vierteliahres- und Jahresberichte bringen u. a. Anlande-
ergebnisse in der Gliederung nach Fischarten, Fanggebieten

und Anlandeplätzen.

Reihe 5: Allgemeine Flächennutzung
5.1: Bodenfläche nach Art der tatsächlichen Nutzung
(bis 1985 als Reihe 3.1.'l erschienen)
Dieser Bericht informiert in vierjährlichem Abstand bis zur Kreis-

ebene über die tatsächliche Nutzung der Bodenfläche. Daten-
grundlage sind die Liegenschaftskataster-

5.2: Bodenfläche nach Art der geplanten Nutzung
ln diesem Heft wird ab 1989 vierjährlich bis zur Kreisebene die
geplante Nutzung der Bodenfläche, wie sie in der gemeindlichen
Bauleitplanung zum Ausdruck kommt, dargestellt. Als Erhe-

bungsgrundlage dienen die Flächennutzungspläne der Gemein-
den.

Einzelveröffentlichungen
ln ca. zehnjährlichem Tumus werden die Ergebnisse der Land-
wirtschattszählungen und ihrer Nachefiebungen in Einzelheften
herausgegeben.

Landwirtschaftszählung 1 979
Heft 1: Arbeitsverhältnisse in den land- und forstwirtschaftlichen
Betrieben

Heft 2: Betriebe nach dem Schwerpunkt ihrer Viehhaltung

Heft 3: Besitzverhältnisse, Zimmervermietung, Wohnhausaus-
stattung

Heft 4: Landwirtschaftliche und nichtlandwirtschaftliche Ausbil-
dung, Haushaltstruktur, soziale Sicherung

Heft 5: Methodische Grundlagen

Heft 6: Strukturdaten für Landwirtschaftliche Wirtschaftsgebiete

Gartenbauerhebung 1994, Teil 1

Weinbauerhebung 1989/90

Binnenfischereierhebung 1 994

Klassifikationen
Systematisches Gtitervezeichnis ftir ProduKionsstatistiken,

tusgabe 1989.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung
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7277 4 Reutlingen, erhältlich
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